
Heimat im Herzen
EhEmaligE bEwohnEr von SEElhauSEn treffen sich zur Erinnerung an ihr verlorenes Dorf
Löbnitz. 39 Jahre nach dem
Verschwinden ihres Dorfes Seel-
hausen, kamen ehemalige Be-
wohnerinnen und Bewohner
mit ihren Familien abermals zu
einem bewegenden Wiederse-
hen zusammen. Es war insge-
samt bereits der siebente Termin
an dem sich die ehemaligen
Seelhausener trafen. Das Treffen
fandam15.August imNachbar-
dorf Löbnitz statt. Organisiert
und liebevoll vorbereitet wurde
es wie jedesMal durch die Land-
frauen Sausedlitz.

raum für ErinnErungEn
und auStauSch

Bei heißen Temperaturen von
über 30 Grad Celsius war es ein
großes Glück, dass sich die Kir-
chentüren der Katholischen Kir-
che Löbnitz für die Seelhausener
öffneten. Bei nunmehr ange-
nehmen Temperaturen bot sich
der Raum für Erinnerungen,
Austausch und die Bewahrung
der gemeinsamen Geschichte
eines Ortes, der heute nicht
mehr existiert.
Man konnte jedoch spüren, ja

man konnte es förmlich greifen,
wie die Erinnerungen den Ort
wieder aufleben ließen, zumin-
dest in den Herzen und den Ge-
dankender Seelhausenerwar al-
les so nah und lebendig. Sehn-
sucht nach dem verlorenen Ort
und nach der verlorenen Identi-

tätmit demOrt konntemanspü-
ren.

dorf wird für EinEn tag
lEbEndig

Die Teilnehmenden reisten aus
verschiedenen Regionen an, um
sichan ihre frühereHeimat zuer-
innern und sich mit Freunden
und Nachbarn zu treffen. Schon
bei Kaffee undKuchen,welchen
die Landfrauen freundlich und
liebevoll im Vorfeld anboten,
gab es Freude und herzliche Ge-
spräche zu erleben.
Alte Fotografien, Dokumente

undpersönlicheGeschichten lie-
ßen das Dorf für einen Tag wie-
der lebendigwerden. Besonders
die älteren Besucherinnen und
Besucher berichteten von ihrem
Alltag, den Nachbarn und den
Traditionen, die einst das Ge-
meinschaftsleben prägten.

ErinnErungEn auS dEr
KindhEit

Der auserwählte Redner
Dr. Bernd Rinke, ein geborener
Seelhausener, schilderte in be-
wegenden Worten, wie er seine
Kindheit, sein Wachsen und
Werden in dem verlorenen Ort
erlebt hat. Erwählte den treffen-
den Spruch„Ein vonGott verlas-
senes Nest und doch so prägend
für mein ganzes weiteres Le-
ben“.

Er erlebte wie viele Kinder die-
ses Ortes eine unbeschwerte
und lebenswerte Kindheit, wie
siewohl nur noch in historischen
Filmen nachzuempfinden sein
wird. Eine grenzenlose Freiheit
im Spiel und in der Entwicklung
seiner Persönlichkeit, liebevoll
von seinen Eltern gesteuert, wa-
ren das Unterpfand für seine er-
folgreiche Lebensgeschichte. In
nachvollziehbarer Weise schil-
derte er den schweren Arbeits-
tag seiner Eltern als Einzelbau-
ern bis hin zur Zwangskollekti-

vierung in den LPGs. Einerseits
traurig,dassderHofunddasGut
seiner Eltern unterging, sei er
letztlich froh, dass er den Hof
nicht weiterführen musste,
unter den Bedingungen wie es
seine Eltern leisteten.

virtuEllEr dorfrundgang
wurdE gEzEigt

Bewegend wurde es, als Bilder
der untergegangenen Häuser
und Güter in einem virtuellen
Dorfrundgang im Rahmen einer

Präsentation gezeigt wurden.
Zudem wurde eine kleine Aus-
stellung mit einem Ortsmodell
organisiert. Sie zeigte histori-
sche Bilder, Karten und Gegen-
stände aus dem Dorf. Die Besu-
cher erinnerten sich gemeinsam
an besondere Ereignisse und an
dieMenschen, die das Dorf einst
geprägt hatten.
Mechthild Rofalski, die diese

Treffen inhaltlich organisiert, er-
innerte in gewohnt sicherer und
kompetenter Weise an die Kir-
che in Seelhausen. Historische

Daten der Kirche,welche für vie-
le der Anwesenden neu waren,
wurden präsentiert und regten
die Diskussion und die Erinne-
rungen an.
Emotional wurde die Diskus-

sion als der Verbleib der Glocken
der Seelhausener Kirche zur
Sprache kam: Wo schlagen sie
denn heute nun? Wo kann man
sie nochmal hören? Genau
wusste es tatsächlich keiner, ob-
wohl es einige gab, die behaup-
teten sie wissen es. Wir werden
es herausfinden, so lautet die

Aufgabe für alle ehemaligen Be-
wohner.

gESchichtE bEwahrEn für
diE nachwElt

Die Organisatoren betonten die
Bedeutung solcher Treffen für
die Bewahrung der regionalen
Geschichte. Ziel sei es, die Erin-
nerungen an das Dorf und seine
Bewohner für kommendeGene-
rationen festzuhalten, wenn-
gleich es immer schwieriger sein
wird, handelnde Personen aus
der damaligen Zeit zusammen
zu führen.

hEimat mEhr iSt alS Ein
gEografiSchEr ort

Das Wiedersehen endete mit
einem gemeinsamen Essen,
einem Gruppenfoto und dem
Wunsch, die Tradition der regel-
mäßigen Treffen weiter fortzu-
setzen. Für die Teilnehmer war
die Veranstaltung nicht nur ein
Wiedersehenalter Freunde, son-
dern auch ein Zeichen dafür,
dass Heimatmehr ist als ein geo-
grafischer Ort – Heimat ist ein
Gefühl, sie lebt indenErinnerun-
gen und den Herzen der Men-
schen weiter.
Die ehemaligen Seelhausener

bedanken sich besonders herz-
lich und persönlich bei Frau Ro-
falski, Ihrer Tochter, Ihrem
Schwiegersohn und ihrer Enke-
lin, bei Frau Friedrich, Frau Lin-
denhain und bei Frau Leideritz
und bei allen weiteren Kuchen
backenden Frauen vom Ortsver-
ein. Ohne Ihre diese fleißige und
umsichtige Arbeit wäre dieser
Tag auf jeden Fall nicht möglich
gewesen.

DietmarSchmiDt

Ehemalige Seelhausener halten die Erinnerung an ihr verschwundenes
Dorf bei regelmäßigen Treffen lebendig. Foto: Barbara Friedrich

Tipps für den Alltag sowie ver-
ständlich aufbereitetes Wissen
rund um Ernährung, Stoffwech-
sel und Hormone. Schritt für
Schritt sollen so neue Gewohn-
heiten entstehen, die dabei hel-
fen, sich wieder energiegelade-
ner, ausgeglichener und wohler
im eigenen Körper zu fühlen.
Entwickelt wurde das Kon-

zept speziell für Frauen ab 40
Jahren. Es verbindet modernes
Ernährungswissen mit praxisna-
hen Empfehlungen, die genau
auf die besonderen Herausfor-
derungen der Wechseljahre zu-
geschnitten sind .
Das erwartet die Teilneh-

merinnen konkret:
Sechs Wochen persönliche

BegleitungundMotivation, viele
leckere und alltagstaugliche Re-
zepte, wirksame Strategien
gegen Heißhunger und Energie-
tiefs, Tipps für besseren Schlaf
und mehr Wohlbefinden sowie
Impulse zur Aktivierung des
Stoffwechsels für nachhaltigen

Abnehmerfolg. Fachlich beglei-
tetwird das ProgrammvonPetra
Orzech (58), Hormon-Expertin
und Ernährungswissenschaftle-
rin, die die Frauen online durch
die sechs Wochen führt.
Vor Ort steht zusätzlich das

Team der Aktiv-Oase rund um
Chefin PetraHeynig (62) persön-
lich zur Seite. Gemeinsam erklä-
ren die beiden, wie Hormone,
Ernährung und Stoffwechsel zu-
sammenhängen – und wie sich
dieses Wissen praktisch nutzen
lässt, um leichter abzunehmen
und sich insgesamt wohler zu
fühlen.
Nachdem das Programm im

Frühjahr bereits großen Erfolg
hatte, bietet PetraHeynig es nun
erneut an. 50 motivierte Frauen
erhalten dieChance, aktiv etwas
für ihr Wohlbefinden zu tun –
und den ersten Schritt zu mehr
Balance und Leichtigkeit in den
Wechseljahren zu gehen.

2 www.aktiv-oase.de

Christin Krüger, Petra Heynig und Christina Sommer (v.l.n.r,) bera-
ten Frauen gern, die bei dem Hormonbalance-Programmmitma-
chen wollen. Foto: Aktiv Oase

Hormone im Gleichgewicht –
Wechseljahre leichter meistern
Neues Programm dEr aKtiv-oaSE in Eilenburg hilft Frauen ab 40 beim Abnehmen und Wohlfühlen

eiLenburg. Viele Frauen ken-
nendas Problem: Trotz gesunder
Ernährung und regelmäßiger
Bewegung purzeln die Pfunde
nicht mehr so leicht wie früher.
Hartnäckige Fettpolster am
Bauch, Heißhunger-Attacken,
schlechter Schlaf, Energielosig-
keit oder plötzliche Stimmungs-
schwankungen – all das sind ty-
pische Begleiter derWechseljah-
re, mit denen viele Frauen ab 40
zu kämpfen haben.
Genau hier setzt das neue

„Hormon-Balance 40+“-Pro-
gramman, das die Aktiv-Oase in
Eilenburg jetzt zum zweitenMal
anbietet. In sechs Wochen ler-
nen die Teilnehmerinnen, wie
hormonelle Veränderungen den
Körper beeinflussen – und wel-
che Strategien helfen, wieder
mehr Balance, Wohlbefinden
und Leichtigkeit imAlltag zu fin-
den.
Auf dem Programm stehen

zahlreiche leckere und alltags-
taugliche Rezepte, praktische
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